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bic See tc ber îdtlngcn einen ïlîctcr breiten Streifen Ijotje SBrcnnncffelu ju pflnitjeu,
mirb, nm richtigen Orte nngebrndjt, gcroift fofort jur 9lu3fül)rung gelangen.
Stron-S 85effere8 »tri nun}! Sciemnnb miffen. M i. W. 3n SSefctfon folt
roirflid) unb ronfn'fjnftig bie 3cugen f'n& Sur £>anb eine grofje gehörnte
fjiege, rocldic iu eine SStrtfjSftube geriet!), einen 33at)!oorfd)fag für (Sei bei oom
Sijcbc genommen uub gcfreffen fjaben. ®nmit ronr nntürltd) bn§ ©djirffa! bc3
$anbibatcn beftegelt. ©a§ glnuben fjeringegen nur biejenigen, roelcbe bie ?!ufcrfte=
buug roegfeugnen. Spàtz. Qa, baë ift gnnj redjt. <£§ fdjeint borfj, nl§ ob
ber 9(Cite nirijt gair, obne roof)ltf)nttgc SBirfung roäre. Trampi. Schönen
Sanf unb ©rufj. Ser ©djiidi be *$ä", ronê mndjt er, lebt er nod) '? M. N.
®ic ©d)roeijcr Hieben nm 18. Oftober ganj oerfefjrteâ Ef)rifientf)iim : beim bei
Slpoftel TOntbäu« mürbe Bon ber ^ollbanf megberufen, bic ©djioetjer aber oon
ber Sirdje roeg jur Botf"S3anE". Rigihirte. 3m Sfanton ßujern ift
eine ?lbfttmmung?mnfd)inc bittig ju Berfnufen. SDcntt unb (nljm. i'nug uub fang»
roetlig." Zürch. i. G. SSie* man un8 mittfjeift, trug nndj bem 9tb)timmung3=
tag ba§ Scntionnlbenfmal in ©enf (bie SScreinigitng ©enfê mit ber ©djroeij bnv

ffcttenb) c nen gebbel: à louer ou à vendre. SSir müffen bnnfenb ablefmcn,
biefon nlljtifräfligen ©ctjerj ju iHuftriren. N. N. Steh biroafjr. Söcrfd)ic=
benen: JlnonnmcC mirb nicht nngcnonmtcu unb nicfjt bcantHiortct.

3R,eith.osen.., solid, und bequem
J. Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, I. Etage. Zürich i 5

Diplom I. Kl. Z UR I C H. 1885

R. CONRADim T
vormals CONRADIN & VALER tÊL\

In- und ausländische Tisch- und I V
Flaschenweine, X ^

Ia. Marken Champagner.

Spirituosen und Liqueure.
Vertretung und Dépôt von Häusern I. Ranges.

l'ELEPHON j (33)

Verlangen Sie gefl. eine Ansichtssendung

(M10556Z) 143-2

Musikalien''
vom Musikalien-Antiquariat in
Zürich, 10, Predigerplatz 10.

Engl. Marchand Tailleurs

Ciiie Ausstattung

für Herren
Bonneterie, Ganterie, Cravatten,

Caoutchouc-Mäntel, Parfumerie,

Thee, Teppiche, Linoleum etc.

Spezialität engl. Artikel.

Ittuflatlc üIjhe StCÜung
unb foldie folibe, empfohlene îltjcutcu
ober SRctfcnbc, bie fmon ^rionte
bcfudit finben (j. S3. söcrftd)crung^=
benmte ^H»obUgnuonen=sJtciienbe)
roie alle fohben ^erfonen, bie fidj in
ihrem S3efnnnlenfreife (mie Siotnre, üc()=
rer, S3enmte unb ©eroeibêfeute 2c.) einer
fpejiclleit ©egenb ober ol» ftiinbige S(c=

cruiftteme für allerorts, bnuernben, nn=
gencbiiten unb

(idjerrit loliiiniticn Her ô 'ruß
mit gutem fcftcu 9)îottatâae6nlt
münfdjen, finben für ein ganj

neuer., n o f I;ö mirtt) rrf] aftl t ch Häd|fl faliors
uub jebe geuumfdjte ©orangen bieten^
be? Unternehmen fofort augcnebnic
Stclluna. eiferten einjurefeben nn
G 337 poftlogcrnb ßürid).

Der Gastwirth".
Abonnement per Jahr 5 Franken.

AM0-AMER1CAN
unterm Hôtel National Zürich

T. A, Harrison, Direktor.

fgtF~ Köstliches Amüsement bietet das
Wahrsagespiel". 54 fein lithogra-
phirte Karten mit Anleitung. Für
lustige Gesellschaftskreise unentbehrlich.
Preis Fr. 2. Nedwig's Verlag in
Luzern. 1 42-5

Zeitschriften, Musikalien,
Fachbücher für jeden Beruf, Druckarbeiten
und Bücher jeder Art bei J. Wirz,
Buchhandlung, Grüning-en (ZUrichj.
Verzeichnisse gratis. 64-x

Photographien nach der Natur.
Reicdh. Katalog 25 Cts. (Briet-

Marken) A. Dieckmann, Kunst-
verlag, Amsterdam, Holland. [127

I M Mm Soofe
fl i litt * .> V rt ItAH

töummt-Ailiki %Zg1£r
Dntzend zu Fr. 3, 4 u. 5 empfiehlt

122-52
Emil Büchel!,

Chur.

Magasin Vinicole
Storchengasse 23. Weinplatz.

RelMüps Laor iu BoTûeaux- unû BurEunûerwsinen.

General-Vertretung des Hauses J. B. Vallé & Cie.,
Dijon, Bordeaux, Cognac. 145-26

Beste Qualität gelagerter Dessert- und Krankenweine :

Malaga. Madère, Sherry, Oporto, Muscatel, Lacrymae-Christi, Marsala.

Alle Sorten Liqueure und Spirituosen, besonders vorzügliche Cognacs fine
Champagne, Rhum.

Champagner, verschiedene Marken, von 3 7 Fr.
Francolieferung ins Haus für Zürich und Umgebung.

Telephon 276. Charles Boch, Zürich.
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nut großen
Gewinn-Chancen

kaufen will, verlange Prospekt bei der
Administration des Tresor" in Zürich,
Bahnhofstrasse 15 144

Mit diesem Papier kann man ohne die
geringsten Umstände 60 100 Copien in
Schwarz von Schriftstücken oder Zeich-
nungsn nehmen. Billigstes, einfachstes

Verfahren, keine Druckerschwärze, I
keine Presse. Jedes Blatt kann mehrmals

benutzt werden.

Vervielfiiltigiings-Pâpier

PreisB der Blätter :

Nr. 1 Oktav per Dutzend Fr. 2. 25
2 Quart 4. 50
3 Folio 5.

Grössere Formate auf Bestellung
Schwarze Vervielfiiltigungs-Tinte die

Flasche Fr. 1. 25. 145 |

L. FABIAN, BASEL, Müflsrweg 120.
NB. Die Copien sind von Geschriebenem

nicht zu unterscheiden und haben nicht
das Aussehen eines Abklatsches, wie bei
densonstigenVervielfältigungs-Yerfiihren.i

Holzbearbeitungs-
Maschinen bauen als Specialität

<K
a »

Kirchner & Co., Masch.

Leipzig-Sellerhausen.
Filialbiirean Zürich,

Gummi
Artikel in vorzügl. Qualität

empfiehlt billigst

Georg Band,
Berlin S W. 29 E.

121 Illustrirte Preislisten gratis.

die Beelc der Anlagen einen Meter breiten Streifen hohe Brennncsseln zn pflanzen,
wird, am richtigen Orte angebracht, gewiß sofort znr Ausführung gelangen.
Etwas Besseres wird wM Niemand wissen. III t V. In Wepikon soll
ivirklich nnd wahrhaftig die Zeugen sind zur Hand eine große gehörnte
Ziege, wclchc in eure Wirthsstube gerieth, einen Wahlvorschlag für Seidel vom
Tische genommen und gefressen haben. Damit war natürlich das Schicksal des
Kandidaten besiegelt. Das glauben heringegcn nur diejenigen, welche die Auferstehung

wegleugnen. Sps,ts. Ja, das ist ganz recht. Es scheint doch, als ob
der Neue nicht gain ohne wohlthätige Wirkung wäre, Lra,rr»pi Schönen
Dank uud Gruß. Dcr Schüch de Pä", was macht er, lebt er noch NI. X.
Dic Schweizer Nieben am t3. Oktober ganz verkehrtes Christenthum: denn dcr
Npvstel Mathüus wurde von der Zvllbank wegberusen, die Schweizer aber von
der Kirche weg zur Zoll"Bank", Itlxinlrts. Im Kantcm Luzeru ist
eine Avstimmungsmnschinc billig zu verkaufen. Matt uud lahm. Lang uud
langweilig," 2nrol» 1. <-l. Wie man uns mittheilt, trug nach dem Nbstimmuugs-
tag das Natimialdenkmal in Genf (die Bereinigung Genfs mit der Schweiz
darstellend) ene» Zeddel: à louer ou à veucire. Wir müssen dankend ablekmcu,
dicscu allzukräfiigen Scherz zu illustriren, X. X. Aeb biwahr. Verschiedenen:

Anonymes wird nicht angenommen und nicht beantwortet.

^ Ser^vA, lllarekau-l-?aillsur, ?o«tstras8S 8, I. Ltaee. 2tirtvli > 5,

Diplom X!. 2 i e n.

voi-mà eoi^k^oil^ à v/ìl.ll«?
In» unà srislsnâisàe l'iscli- unâ M

k'lssckenweirie, ^ ^
la. Aarksii LbampaKiior.

VertretuuA uucl 1)spôt von Ilìiuser» l. Ranges,

Verlangen sis s^etl, oins ^.nsiokts-
Seuàuo? (Itl10556Z) 143-2

vom llusikalisn-àtnlUariat iu Zti-
rieb, 1», ?röäi?vrplat!i lO.

l^>> làciml! lsi!>î«l!

kür Herren
kv»nài'<?, lìanteritz, (/rsviltten,

Lsoutckouc-nlänts!, s'artumeris,

?N6s, löppierik, I^inolsrim ste.

Raußculc ohne Stàg
und solche solide, eiupfc>hlcuc Agenten
oder Reisende, die schou Private
besucht liavcn lz, B. Versichcrungs-
bcamte !t!vc »oblignuciten-Retsende)
wie alle sollen Personen, die sich in
ilircm Bekanntenkreise (wic Notare, Lehrer,

Beamte und Geweibsleute zc.) eiuer
spezielle» Gegend oder als ständige Ac-
quisiteuic sür allerorts, dauernden,
angenehmen und

sicheren lohnenden verdicnß
nüt gutem feste» Monatsgehalt
wünschen, finden für ein ganz

neues, volkswirthschalllich höchll solides
uno >ede gcivültschle Garantien bietendes

llnicnichmcn fvfort angenehme
Stellung, Offerte» einzureichen an
<A postlagernd Zürich,

Der lxaàiâ".
Abonnement per lakr S tranken.

unterrri l^ôtsl r-lstiorial ?ürick
I, ^, llarrisoo, Direktor.

AM" Xöstüclies Amüsement bietst «las

>Vabi-8aKespis>". 54 tsiu l!tbo?riì-
plurts Xartsu mit ^.uleitnnß'. für Iu-
stige Kesellsoksttskreise unentbebrlick.
?reis ?r. 2. r^ s cl >v i A

' 8 V s r I a A in
Ii er n. 142-5

?eitsonritten, Uusikalien fsck-
büoker tür jeclen kernt, lZruc lcarbsiten
uncl küelier jecler Art bei ^. 'ìVtrzi,
kuckkancüllng, Vriininxen (^llriok),
Ver^eicknisse gratis. K4 x

k'kotograpkisn nacb cler Katar.
tceielili. XataloA 25 t^rs. (tZrist-

.^larkeu) A. llisekmann, Xunst-
vsrla-?. Amsterclsm, Hoilancl. s127

Wer billige Loose

Gilmmi-Artiticl 'ì!I-S?7
Ont^encl 2U ?r. 3, 4 u. 5 smptisblt

122-52
ümil Lüvdvlt,

vdur.

MzAÄll Viiìià
köiMMöü b» il U?llkSll-»lll.ôUMtt»lîll,

Lenei-al-Vei-li-etung lles llsu8S8 k. V:»II« â Oiv.,
Oi^ou, Larcleaux, voAnao, 145-26

Leste Qualität ?slâ-?srter Oessvrt- uncl ûraaken^vàe :

dilalags, Marlers, 8berr>, liporto, Inuscatel, I.ser^mas-lZkristi, kilarsala.

^.lls Lorten I-iyn-snrs uucl Svlrltnosen, bssonàrs vor?iigliclie Lognaos lins
Lbsmpagne, kbum

<?Ii»n»pi»Ai»v», vsrscbieclens ìlàsu, von 3 7 ?r.
?raneoIisksrunA ins Haus tiir Zurieb uncl l?m»sbnuK.

lelksàn 27k. Okitrie« lk«â, ^üiieli.

rinn

MM'^^ l'e i tt.W ch m iàhsà

30 Ur"---^o"A.^Vo Cts..
oder in b Wrigin-U'prachlrmnocn - ""/^H

^ », ^>I? <k> >r:?n ^7 >.»»°7.50^ M l2.50 ---- Ar lk,70. I

l.^IHâr.tlcl'en.'^crlktg indien. ^
^> ^> ^>

mit großen

danken will, verlange ?rospskt bei clor
Administration cles Iresor" in Lörick,
Labukotstrasss 15 144

Soiiv»-?. von s^kriastücken oii^r^/eicii-

Kein« ?rss!>o. tscigs gistt kann msiir-
mais don"!?! «erllsn.

VvrvieltìiltiKiiiiZ^fiipir'r

preis» lier Siättsr:
Hr. 1 0kl»v per 0nt-si»I ?r. 2. 2S

2 <Zu»rt 4. Ü0

?I»scde rr/l. 2S, I4S

t.^»SI»t<, tZASHI., »iiiisrvsg i?a.

IVlascliinen d« sis Lovcialiiàt

I-olyZilK-Lellernausen.
killàmli lüi'icli,

^itilikl in voráAl. (juiilitüt
ewxtlsblr billigst

Serlln S LS

121 lllustrirte Preislisten gratis.
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Paris 1889 gold.Medaille.

500 Francs in Gold,
reemt Crème Grolich nidjt aüe
Jpautunreinigieiten, at« ©ommer«
îl'toffen, Seberfleie, ©omtenbtanb,
fPîiteffet, ïtafentiStlje ic. befeitiat
u. ben Seint bie iit« Httet btenrcnb
iveifj unb juaenbitifd) erhält, ftcine
Scbminte. $tei« in39afel5tS.1.50,
in bet übrigen ©d)meij fft«. 2..
Bian oetlànac airôbriirfticb bie
..lireisgekroute Crème
Grolich", ba e« loertblofe îîatV
a^mungen giebt.

Savon Grolich, baju geÇô»
tige Seife, ÎJreiê in $)afel jjt. 1.
in bet übrigen ©djweij r?r«. 1.26,

Grolich's Hair Milkon.
t.i« beue$aarfärbemittet bet SBelt
l-teiftei. <ßrei« üoetaH gt«. 2.50
uub {ÇtS. 5..

Haupldepàt A. Büttner,
tpotheker in Basel; ferner
ja baten in ben H»oU)eJen unb

ioijfeutj eidjäften b. ganj. ©ajnmj.
Zürich: F. Nussbaum-Däniker,
Selnaustr. 48.

Licht Runge's Gas selbst erzeugende Lam¬
pen liefern brillant leuchtende Gasflam-

i men. Jede Lampe stellt sich das nb-
jthige Gas selbst her, und kann jeden Augenblick an einen
andern Platz gehängt werden. Kein Cyünder! Kein Docht!
Weder Röhren noch Apparate! Eine Flamme ersetzt vier
grosse Petrolenmflaminen. Vorzüglich für

Gärten, Restaurants, Strassen, Bauten,
Geschäfts-Lokale, Fabriken, Hüttenwerke,

Brauereien, Schlachthäuser, Bäckereien u. s. w.
Lampen von f> Fr. 25 Cts. an. Bronz. Probelampe u.Lencht-
material incl. Verpackung 8 Fr. gegen Nachnahme oder
Vorausbezahlung. Beste Strassenbeleuchtung Petroleumlaternen

werden umgeändert. Sturmbrenner fur Bauten.
Reich illustrirter Preiscourant gratis und franko. 132-14

Louis Runge, Berlin, Landsbergerstrasse 9
Fabrik Niederlage (ür die Schweiz: Wilh. Schweizer, Basel, Petersgasse 17.

40

Goldene Medaille
Weltausstellung Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE).

(131-52)

Bei chronischen Leiden irgend welcher Art Blutarmuth,
Herzschwäche, Lungenleiden, Nervenschwäche, zehrenden Krankheiten,
Appetitlosigkeit, chron. Rheumatismen, Magen- und Darmleiden, englischer
Krankheit und Scrophuiose etc., in der Genesungszeit nach fieberhaften
Krankheiten und nach dem Wochenbett ist

DR. Hümmels hämatogen

(Organisches Eiseii-lEaiigan-AIImminat.)
ein mächtiges, blutbildendes Heil- und Kräftigungsmittel für schwächliche
Kinder, Erwachsene und Greise.

Es wird von den hervorragendsten Aerzten verordnet statt
Pepton weil es auf den Eiweissgehalt berechnet bedeutend billiger ist
als alle Peptone, statt Eisen, weil das darin enthaltene natürliche
organische Bluteisen-Mangan selbst von Säuglingen ohne die geringste
Beschwerde resorbirt wird statt Leberthran weil es von Kindern
ausserordentlich gern genommen wird statt Kephir weil es niemals
Blähungen verursacht.

Man verlange in der nächsten Apotheke erläuternden
wissenschaftlichen Prospectus mit ärztlichen und Anstalts-Gutachten (gratis!).
Preis per Flasche Fr. 3. 25. Wenn uicht erhältlich, direkter Versandt
durch 98-30

Nicolay & Co., pharmac. Laboratorium, Zürich.

Heilungen.
Sie llnterjeidjneten rnttjen allen ffranfen, fidi brieflid) an bie *)iriiiat

poliflinif in ©Iaru8 ju loenben, inclue fie uon folgenben Hebeln, burdi brief-
lidie SÖebanblung, ohne SBerufèftBrung befreit lui. ¦¦¦BBI^HBl
Bartflechten feit 20 3. £). ©utreife, ©ilberborn bei £>oläminbeu

Kropf, .viaisanfdjroelluug grau 2änger=S)ättm)ler, ïlaiburg.
Bettnässen, 9j(afenjdm>üd)e. 3. SSnumnnn j. fiarfr, ©djaffbaufen
Bleichsucht, SBiutarmutb. llrjula SEwdjli, Sdjaranä (©raub
Sommersprossen, SRiteffer. 91. SBolf, Sobn, gaulenfee (Seim).
Magenkatarrh, Gibrecben, 91iiffiofcen. 3ac. huguenot, 91ntignt), (gribourg).
Magenbeschwerden, 3fegelftörungen. üouife Gbampion, Gourrenblin
Gesichtshaare, ©onnnevfproffen.' Virginie 33aubiu, ^nijerne.
Schwindsucht, îubeifuloje. 3- SBcrraub in 9îaj f. Gebaüeng.

Flechten, 74 3. alt. (Stienne Sambé, ©ranb 9lu, SPorrentruö.
Blasenkatarrh, Dïbeumatigmuë. g. 9(§berf, Wafdjinift, paffem
Lungenkatarrh, Ruften, 91uëmurf. D!nte. ©utter, 9tue be Ia TOotatte, ©t. 3miev
Haarausfall, ©uft. ©auer, SCecferbacb bei ßbenbnd) (Sßfalj),
Bandwurm mit ftopf. 3. 93ranb, treuäftra&e bei Gggiftein (Sern)
Fussgeschwüre, ©nljflufe. 3. Dîenggli, Drganift, DJienjnau (Sutern).
Darmkatarrh, §ämorrhoiben. grau Relier, Dïofjau b. SJccttmenftetten
Gicht mit 9(nfcbroeIIung unb ©efebnniren. grau Sfenfdjmib, Emmtnbriicfe (Sity.).
Gesichtsausschläge. Glife SKaflaub, SKoogfang bei ©ftaob, Snanen
Gebärmutterleiden. ïOJarie 93rutfcb, l'uftbmf b. grauenfelb.1
Rachenkatarrh. G. SSogel, £if(fjlermcifter, Gönnern, Sadjfen
Gesichtsrose, oljne SRürifall. Souié Gonrab, Soöerefje.
Leisten- unb Nabelbruch. 3- SB., Sa STour be Dreine b. 93uüe

Nasenröthe. 3af. ©raf, &nbrea8ftrajje 7, ^Berlin.MBIr ruFiWiiinattüJ
Drüsenanschwellungen, gr. 3Uid). kubier, .Çevluedjtmgen (O.sfl. .focibenhetni).
Nervenschwäche, giau 91. SBunbenibal, .Çjodjfpcier bei ÄctiferSlautern.
Herzleiden, 9?enien= unb Srüfenleiben, Sungenfatarrfj. ft. Df., ©ünjburg. MMM
Rückenmarksleiden, nllgcm. ©cbioäcbe. 9)!agb. ©tntjli 93ünigen bei Anteil afen.

Epilepsie, gnlljucht, obne SRiidfafl. % Glemençot, GorceOeS (93ern). tÊMEEMM
Leberleiden, Seblfopffatarrb, 931utarmutb. 3- ülifdicr, SSäder, greibutg (Sdnu.).
Schwerhörigkeit, ©elcnfgidjt. Oîofa SBüblmann, iDîalabière bei 9Jeud)atel. BUB
Augenschwäche, 9(ugcnentjünbung. gifdjer, 93ârferê, 2)ceifterfd)iuanben. MM
Wasserhodenbruch. ©ebbarbt, ©d)miebm., griebergrieb b. 9ceutirrhen ;93ni)ern").

Trunksucht, ohne Oïûtffall. 3ean grei), SBenei). HHBHHHB
Mangel an Bartwuchs. ®a§ SKittel roirfte überrafdjenb 91. ©t., Safel. MM

3500 Teilungen beroeifen ben Grfolg unb bie DteeUilät be» Untemebmen?.
93rofd)üre gratig. TOan abreffire: 9(n bie Privatpollklinik in Glarus
(©chroeij). i:«i'I!^HIMnnnHHHHBlM

Alten und jungen Männern
wird die soeben in neuer, vermehrter

Auflage erschienene Schrift des
Med. -Rath Dr. Müller über das

gestörte Nerven- & Sexual-
System, (141-52)

sowie dessen radikale Heilung zur
Belehrung dringend empfohlen.

Freie Znsendung unter Couvert für
Fr. 1 25 in Briefmarken.
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